
1 

Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Spanisch, Französisch
	Studienabschluss: Master of Education
	Institut Gastuniversität: Facultade de Filoloxía
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 9/9/19
	Datum2_Abreise: 31/1/20
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, in der Altstadt gibt es ein Gebäude an der "Praza de Fonseca", in dem es sowohl eine Bibliothek, Souvenirshops der Universität als auch das Büro für internationale Studenten gibt. Dort konnte man sich den Studienbeginn/die Ankunft beglaubigen lassen, nach dem Aufenthalt eine Bestätigung erhalten und Fragen zum Studium und den Kursen stellen. 
	Institut: [Iberische und Lateinamerikanische Geschichte]
	Kontaktperson: Rosa Marta Gómez Pato
	Einführungsveranstaltungen?: Eine Woche vor Beginn der Kurse gab es eine Einführungsveranstaltung für internationale Studenten in der historischen Fakultät, die ebenfalls in der Altstadt liegt. Man bekam eine E-Mail mit den Daten und konnte sich zwischen zwei Terminen entscheiden. Bei dieser Veranstaltung stellten sich auch Paten und Tutoren vor, die für die Betreuung/Hilfe außerhalb der Uni und Vernetzung der Studierenden untereinander zuständig waren.
	Zuständigkeit: Bei Fragen bezüglich meiner Kurse und Änderungen im Learning Agreement konnte ich mich immer an sie wenden.
	Gastuniversität/Stadt: Santiago de Compostela
	Sprachnachweis: Bevor ich an die Uni gekommen bin, musste ich ein Sprachniveau von B1 vorweisen. 
	Organisatorische Aufgaben: In der ersten Woche musste man sich einschreiben. Es gab sowohl auf dem Südcampus als auch auf dem Nordcampus eine Stelle, wo die Gebühren eingezahlt wurden, die Einschreibung erfolgte, ein Foto geschossen und sofort der Studierendenausweis ausgestellt wurde.
	Kommunikation Dozierende: Mäßig. Manche Dozierende haben die Erasmus-Studierenden einfach ignoriert, andere haben sie wie die heimische Studierende behandelt und andere haben sich bemüht, uns zu integrieren. Es mussten die selben Leistungsnachweise erbracht werden, die auch die spanischen Studierenden erbringen mussten. 
	Beratung ZIB: Sehr gut. Ich habe nichts auszusetzen.
	deutsche Institutionen: Ich habe kein Auslandsbafög beantragt und an meiner Versicherung musste ich nichts ändern.
	Gastuni: Sehr gut. Ich habe sehr schnell Bescheid bekommen, dass ich genommen wurde und in weiteren E-Mails konnte ich bereits einige Formulare ausfüllen, mit der mir zugeteilten Dozentin in Kontakt treten, um das LA sowie meine Kurswahl zu besprecehn.
	Uni Köln: Einwandfrei. Frau Mohr hat mich in allen Dingen tatkräftig unterstützt. 
	akademisches Niveau: In meinem Bereich gab es eine breite Auswahl an Fächern und Schwerpunkten. Die Bibliotheken waren sehr gut bestückt. 
Das Niveau in den Kursen war meines Erachtens hoch, es wurde viel erwartet und einiges vorausgesetzt.
	Kurswahl: Ich konnte problemlos an der historischen Fakultät Kurse belegen, denn über diese Fakultät bestand die Partnerschaft. Ich war aber seitens der Uni Santiago an der Filología eingeschrieben und konnte dort ohne Schwierigkeiten Kurse belegen.
	Vorgaben_Kurswahl: Nein.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Pro Seminar gab es um die 30 Studierende.
	Verhältnis_Dozierende: Mäßig, es gab kaum Kontakt zu den Dozierenden.
	Wohnungssuche: Ich habe auf milanuncios meine Wohnung gefunden und habe lange gesucht, denn die meisten Vermieter/WGs etc. wollen eher Studierende, die für ein ganzes akademisches Jahr dort bleiben. Es gibt aber auch Stellenanzeigen an den schwarzen Brettern der Fakultäten selbst.
	Überbrückung: Ich habe bereits in Deutschland gesucht, konnte aber zu keinen Besichtigungsterminen gehen und so die Suche verschoben. Vor Ort habe ich bei Freunden übernachtet und war so flexibel was die Wohnungssuche betraf. Insgesamt habe ich über drei Wochen gesucht, in denen ich auch zu Besichtigungen gegangen bin. Es gibt zahlreiche Hostels dort, denn Santiago ist als Wallfahrtsort sehr bekannt. Andernfalls gibt es ein reiches Angebot über Airbnb. 
	Wohnung: Ich hatte eine Zimmer in einer WG, die direkt am Bahnhof lag. Leider musste ich so immer 40 min. zu Fuß zur Filología laufen, war aber in 10/15 min. im Zentrum. Mein Zimmer war sehr klein und dunkel, dafür war das Wohnzimmer sehr geräumig und die Küche relativ groß. Der Zustand war okay, ich hatte, im Gegensatz zu anderen Studierenden keine Probleme mit Schimmel und eine funktionierende Heizung, die im Winter unerlässlich ist ! Alles in allem habe ich an die 400 Euro  warm bezahlt.
	Wohnsituation: Die Wohnungssuche ist nicht einfach wenn man in der Nähe des Zentrums sein will und zudem nur ein Semester bleibt. Ich habe oft eine schöne Wohnung gesehen, die aber nur für Studierende zur Verfügung stand, die ein ganzes akademisches Jahr dort blieben. Milanuncios und idealo sind Websites auf denen man WGs, Wohnungen etc. finden kann. 
	Freizeitangebote_Uni: Organisiert durch die Studentenverbindung, die Partys, Ausflüge in andere Städte, zu Stränden etc. planen.
Fitnessstudios sind auch verfügbar.
	Freizeitangebote_extern: Das Fitnessstudio mit Schwimmbad, die organisierten Touren, Ausflüge, Partys der Studentenverbindung. Santiago bietet ebenfalls viel Sehenswertes jedoch ist die Stadt relativ klein. Man kann jedoch mit dem Zug viele weitere, schöne Städte erreichen wie  A Coruna, Vigo, Pontevedra etc.
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja, ich konnte alle Veranstaltungen besuchen. Die Erstellung des Stundenplans war einfach, denn die Kurse, die Abhaltungstermine usw. sind auf der Website der Universität zu finden.
	Mensa: /
	Bier: 1-4€
	Bus/Bahn: 1-3€
	Sonstiges: 
	Job: Ich habe mich bei der Webiste Superprof angemeldet und Deutsch unterrichtet. Kann ich jedem empfehlen, denn es besteht großes Interesse an Muttersprachlern. Durch Superprof ist eine Sprachenakademie auf mich aufmerksam geworden, in der ich als Englischlehrerin ab und zu ausgeholfen habe.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Es gibt zwei Standorte in Santiago, den Campus im Norden und einen im Süden. Wenn man an zwei Fakultäten Seminare hat, muss man sich die Kurse so legen, dass man rechtzeitig von einem zum anderen Ort gelangt. Die Uni verfügt über Fitnessstudios mit Schwimmbad. Freizeitaktivitäten wurden von einer Studentenverbindung organisiert.
	Wohnen_Weitere Tipps: Mach so viele Ausflüge mit den Erasmusstudierenden wie möglich , so knüpfst du Kontakte und siehst auch ziemlich viel von Galicia. Schau an welchem Campus du studierst und überlege, dir eine Wohnung in der Nähe zu besorgen oder guck dir die Buslinie an, ob du einfach mit dem Bus zum Campus kommst. Genieß die Zeit dort, Galicia ist wirklich schön und die Einheimischen sind unglaublich herzlich, wenn sie dich erst einmal kennen. 


